
Kinder von Eltern mit Kinder von Eltern mit 
Alkoholproblemen Alkoholproblemen ––

Entwicklung eines Curriculums fEntwicklung eines Curriculums füür r 
FachkrFachkrääftefte

Dr. Alexandra Dr. Alexandra PuhmPuhm
AlkoholKoordinationsAlkoholKoordinations-- und Informationsstelle und Informationsstelle 

(AKIS) des (AKIS) des AntonAnton--ProkschProksch--InstitutsInstituts
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InhalteInhalte

Studie: Studie: „„Kinder aus suchtbelasteten Familien Kinder aus suchtbelasteten Familien ––
Theorie und Praxis der PrTheorie und Praxis der Prääventionvention““

�� Studiendesign:  Ziele / Inhalte / MethodenStudiendesign:  Ziele / Inhalte / Methoden

�� SchwerpunkteSchwerpunkte

Curriculum fCurriculum füür Fachkrr Fachkrääftefte
�� KonzeptentwicklungKonzeptentwicklung

�� Konzept: Inhalte / Ziele / ZielgruppenKonzept: Inhalte / Ziele / Zielgruppen
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Studie / CurriculumStudie / Curriculum
EckdatenEckdaten

Ludwig Ludwig BoltzmannBoltzmann Institut fInstitut füür Suchtforschungr Suchtforschung

STUDIE:STUDIE:

Projektverantwortliche: Projektverantwortliche: 
Mag. Christine GruberMag. Christine Gruber

Dauer: Dauer: 
September 2004 September 2004 –– August 2006August 2006

Publikation verfPublikation verfüügbar:gbar:
voraussichtlich ab: Sommer 2007voraussichtlich ab: Sommer 2007

unter: unter: www.api.or.atwww.api.or.at//lbilbi

ENCARE:ENCARE:

AnsprechpartnerInAnsprechpartnerIn::
Dr. Alexandra Dr. Alexandra PuhmPuhm,,
Dr. Alfred UhlDr. Alfred Uhl

Kontakt:Kontakt:
(+43) 1 88010/953(+43) 1 88010/953
akis@api.or.atakis@api.or.at
www.api.or.atwww.api.or.at//lbilbi



44
Alkohol und Gewalt in Familien Alkohol und Gewalt in Familien -- Bad Bad 

Honnef Honnef -- 19.19.--20. April 200720. April 2007

Studiendesign Studiendesign 
ZieleZiele

ÜÜbergeordnetes Zielbergeordnetes Ziel : Grundlage zur Schaffung : Grundlage zur Schaffung 
effizienter Angeboteeffizienter Angebote
TeilzieleTeilziele ::

�� Dokumentation/Evaluation bestehender Hilfsangebote Dokumentation/Evaluation bestehender Hilfsangebote 
((modelsmodels of good of good practicepractice) ) 

�� ZurZur--VerfVerfüügunggung--Stellen eines Informationsangebotes Stellen eines Informationsangebotes 
ffüür r ExpertInnenExpertInnen und Betroffeneund Betroffene

�� Theoretische Fundierung der expliziten bzw. Theoretische Fundierung der expliziten bzw. 
impliziten Angeboten impliziten Angeboten 

�� Organisation einer Tagung Organisation einer Tagung 
®® www.api.or.atwww.api.or.at//lbilbi//tagung.htmtagung.htm
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StudiendesignStudiendesign
InhalteInhalte

ÜÜberblick berblick üüber theoretische Grundlagenber theoretische Grundlagen

Recherche und Dokumentation vonRecherche und Dokumentation von
�� abgeschlossenen, bestehenden und geplanten abgeschlossenen, bestehenden und geplanten 

PrPrääventionsprojektenventionsprojekten

�� Informationen darInformationen darüüber, unter welchen Bedingungen ber, unter welchen Bedingungen 
Projekte gelingen bzw. scheiternProjekte gelingen bzw. scheitern

Erstellung einer Datenbank mit Erstellung einer Datenbank mit 
ProjektdarstellungProjektdarstellung

Erstellung einer PublikationErstellung einer Publikation
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Studiendesign Studiendesign 
MethodenMethoden

ExpertInneninterviewsExpertInneninterviews

EE--mailmail BefragungenBefragungen

Literaturrecherchen Literaturrecherchen 
(Fachliteratur, Konzepte, Diplomarbeiten, (Fachliteratur, Konzepte, Diplomarbeiten, 

Dissertationen,...)Dissertationen,...)

TagungsdokumentationTagungsdokumentation
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Studiendesign Studiendesign 
ThemenschwerpunkteThemenschwerpunkte

TraumaTrauma

Alkohol und Schwangerschaft/StillzeitAlkohol und Schwangerschaft/Stillzeit

Alkohol und GewaltAlkohol und Gewalt

CurriculumCurriculum

Zugang zur Zielgruppe/StigmatisierungZugang zur Zielgruppe/Stigmatisierung

Illegale SubstanzenIllegale Substanzen
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CurriculumCurriculum
AusgangslageAusgangslage

Ca. 60 teilstrukturierte Interviews in Ca. 60 teilstrukturierte Interviews in 
unterschiedlichen Arbeitsfeldernunterschiedlichen Arbeitsfeldern
(Suchtpr(Suchtpräävention, Medizin, Pvention, Medizin, Päädagogik, Psychologie, Sozialarbeit,..)dagogik, Psychologie, Sozialarbeit,..)

�� üüber explizite/implizite Angebote ber explizite/implizite Angebote 
(implizite Annahmen, theoretische Konzepte, bisherige (implizite Annahmen, theoretische Konzepte, bisherige 

Erfahrungen,...)Erfahrungen,...)

�� Kooperationen/NetzwerkeKooperationen/Netzwerke

�� Bedarf an zusBedarf an zusäätzlichen Angeboten tzlichen Angeboten 
(welche Bereiche sind nicht abgedeckt)(welche Bereiche sind nicht abgedeckt)
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CurriculumCurriculum
AusgangslageAusgangslage

Ergebnisse der Interviews / Recherchen:Ergebnisse der Interviews / Recherchen:

Vorbehalte gegen explizite AngeboteVorbehalte gegen explizite Angebote
(Stigmatisierung, Einbindung in bestehende (Stigmatisierung, Einbindung in bestehende 

MaMaßßnahmen,...)nahmen,...)

�� Wunsch nach Fortbildungsangeboten fWunsch nach Fortbildungsangeboten füür Fachkrr Fachkrääftefte

ÖÖsterreich: Nur vereinzelte sterreich: Nur vereinzelte FortbildungsFortbildungs--
veranstaltungenveranstaltungen
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CurriculumCurriculum
Merkmale eines CurriculumsMerkmale eines Curriculums

Zusammenstellung vonZusammenstellung von
�� Lernzielen Lernzielen 
�� Lerninhalten Lerninhalten 
�� methodischen Empfehlungen methodischen Empfehlungen 

PrioritPrioritäätssetzung von Inhaltentssetzung von Inhalten
�� unverzichtbarunverzichtbar
�� verzichtbarverzichtbar

GrobzielniveauGrobzielniveau
Unterschiedliche Strukturiertheit von CurriculaUnterschiedliche Strukturiertheit von Curricula

�� geschlossen vs. offengeschlossen vs. offen
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CurriculumCurriculum
KonzeptentwicklungKonzeptentwicklung

Grundlage: Konzept modifiziertGrundlage: Konzept modifiziert

in Bezug aufin Bezug auf
�� relevante / nicht relevante Inhalterelevante / nicht relevante Inhalte

�� PraxistauglichkeitPraxistauglichkeit

�� Berufsgruppen Berufsgruppen 

�� Angebotsform: Angebotsform: CurriculumCurriculum / Manual/ Manual

in mehreren Schrittenin mehreren Schritten
�� Feedback / Feedback / PrPrääventionsexpertInnenventionsexpertInnen

�� Workshop / Experten unterschiedlicher ProfessionenWorkshop / Experten unterschiedlicher Professionen
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CurriculumCurriculum
Multiplikatoren/ZielgruppenMultiplikatoren/Zielgruppen

AKIS/LBI
Curriculum mit theoretischen Grundlagen

Fachstelle
Durchführung von Fortbildungen

Fachstelle
Durchführung von Fortbildungen

Fachstelle
Durchführung von Fortbildungen

Zielgruppe 1 Zielgruppe 2 Zielgruppe 1 Zielgruppe 2 Zielgruppe 1 Zielgruppe 2

MultiplikatorInnenMultiplikatorInnen
�� MitarbeiterInnenMitarbeiterInnen der Fachstellen fder Fachstellen füür Suchtvorbeugung r Suchtvorbeugung 
�� mit den Fachstellen kooperierenden mit den Fachstellen kooperierenden ExpertInnenExpertInnen

Zielgruppen: Zielgruppen: 
�� AlleAlle Berufsgruppen, die mit Kindern aus Suchtfamilien befasst Berufsgruppen, die mit Kindern aus Suchtfamilien befasst 

sindsind
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CurriculumCurriculum
Multiplikatoren/ZielgruppenMultiplikatoren/Zielgruppen

MultiplikatorInnenMultiplikatorInnen aus dem Bereich der aus dem Bereich der 
SuchtprSuchtpräävention, weil:vention, weil:
mit aktuellen Standards der Suchtprmit aktuellen Standards der Suchtpräävention vertraut vention vertraut 

Erfahrung, dieses Wissen in unterschiedlichen Erfahrung, dieses Wissen in unterschiedlichen 
Angebotsformen an eine heterogene Zielgruppe zu Angebotsformen an eine heterogene Zielgruppe zu 
vermittelnvermitteln

Zugang zu den unterschiedlichen Zugang zu den unterschiedlichen 
Berufsgruppen/Arbeitsfeldern Berufsgruppen/Arbeitsfeldern 
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CurriculumCurriculum
AufbauAufbau

Modularer Aufbau mit insg.16 BlModularer Aufbau mit insg.16 Blööckencken

LernzieleLernziele

Lerninhalte (Theorieinput)Lerninhalte (Theorieinput)
�� Kerninhalte (Grundsatzinformationen)Kerninhalte (Grundsatzinformationen)

�� Bausteine fBausteine füür Vertiefung / Erweiterungr Vertiefung / Erweiterung

Methodische UnterstMethodische Unterstüützungtzung
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CurriculumCurriculum
VorteileVorteile

Einsparung an PlanungsEinsparung an Planungs-- und Vorbereitungszeitund Vorbereitungszeit

GroGroßße Flexibilite Flexibilitäät in Bezug auft in Bezug auf
�� Vorkenntnisse und BedVorkenntnisse und Bedüürfnisse der Teilnehmer rfnisse der Teilnehmer ––

teilnehmerzentriertteilnehmerzentriert

�� Spezielle Gegebenheiten des jeweiligen ArbeitsfeldesSpezielle Gegebenheiten des jeweiligen Arbeitsfeldes

�� Didaktische Didaktische –– methodische Umsetzungmethodische Umsetzung

�� Strukturelle Gegebenheit (Zeitbudget, Strukturelle Gegebenheit (Zeitbudget, 
FinanzierungsmFinanzierungsmööglichkeiten,...)glichkeiten,...)


